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M ' ?^' die Kaiscnnn baben ols'obersie

^ ^ ^ ^ 6. M a i a:u Krcuz - Elsindungsse-
y ^ ^ ' ^ ' l dohcl, Orden au ',,/̂  Da.ncn, wor-
v o n ^ . e ' " " Erzl'crzog- Großhcrzogimicn
b ^ ' , ^ ^ " n ^ uud 6 Baicrische Damen slch
"nden, verlieben. (W . Z.)

stund- c '^"" " ^ 2^. May um die ''Xittags-
ar,̂  c^^^gehabten Gewitter ist ein Bcn-.ec
sch^^ " ' ^ " f "uf der Anhöbe von ^ l -
Llcis, " ' ^ den Blitz getroffen und so.
durck 3"odt.t worden. Der Strabl fuhr
^ 1 ^ ^ ^Nrnbeiu, in die Brust uud
sn .es ! ^binab. ^ l s man ibn fand, waren
vnd d ^ ? ^ ' ^ e n Kleidungsstücke verbrannt,
r ly^" " ^"p^rqeld welches er bei s,ch hattc,
3"' r'„s " Verunglückte war ein rust,<
K i i i d e r ? ' ^ ^ Gqtie uud Vater von drey
U'lNcrs^ ^ ' "zweyter Strab!desselben Ge-
wenf. f, !, ' ^" ^ u 5Nrchtbnrw von Mcka-
^ " a'„« ^ " ^ r brach erst nach zwcy Stuü-
dießjz ^ / wurde aber sogleich ge'öscht. Dle
Ech ^ ' ' ä e " G a t t e r werden qcwödnlich von

uen begleitet, welche aus Feldern und

in Weinbergen einigen Schaden verursache
tcn. Doch trifft dieser immer nur den E in-
zelnen , und kann aus das Ganze nur gerin-
gen Einfluß nehmen. (Vd r . )

Nachstcdcndcr Vorfall diene als neuer Vö-
neis , wic oft das Vertrauen getauscht wird,
ui.d iva^'.e diejenigen, welche gar zu leicht
mit fremden Personen Freundschaft schließen.
Zivcn Rei'ende, sonst einander fremd, w-a«
reu auf eil̂ er Donaufa^rt voi? Tuln her-
ab so dekaiü t̂ geworden, daß dsc eine dem
andern 3a.) fi. W. W.'und' i l-?.tü,ck Leinwand
übergab , um es an die bcze'chncte Adresse
adzugchkli. Dieß unterblieb aber, und als
dcr̂  Empfänger des Geldes nder scine Nach-
lässigkeit ^ r Nc^c gcsieUt wurde, gab er zue
) lnnvorr, er sey im Nachliansegebcn aufder
Echlnclz vo«i cluem Nanne angefallen und
dcs dcldes bcrandt worden. Natürlick faud
d^i'e. Angabe keil^ü Glauben, und jener
Mcusch. wurde ror ^Gericht gesic'lt. Auch
dicr betial pfctc er, r^ub-risch ang«saUen wor-
den zu seyn und nur d,c anvertraute Leinwand
uach mchrsaUtg^ltttenen M?ß'>a'dlnuaen ge-
rettet !u haben. Er klagt? ü^cr Prilstschmcr-
zcn und clitschi'ldigte d̂ c unterlisscue Anzei-
ge an die ^'Nzcr> odcr an den Bescliadigwr
damit,-?dq.ß ĉ  wcgcn Dunkelheit der Nach5



feine BefchreMng von 'dem Thäter zn ma«
ck)en im Stande war , und daher eine An-
zcige für unnütz hielt. M i t dieser Aussage
sonnte sich das Gericht nicht begnügen; es
wurde in der Wohnung des Verdächtigen eine
Untersn.-bung anzesiellt̂  und nun ergab sich,
daß er kür̂ Uch d^n rückständigen Zn.s und
l-lUcrlcy SHül?.!'. ,beza!?!r, auch vecschicdene
Einkaufe zn scii^'M Erwerbe gemacht bab>,',
^cr Betrüger süb nun, daß ihm weiteres
Laug^cü 'ücht mehr helfen könne; cr gestand,
daß cr die anvertrauten 3c>c> fl. untecschla-
gen und die Geschickte des Straßenraubes
erdichtet habe. So mö,̂ en wobl manchmahl
Räubergeschichte» im Publikum erzählt wer-
den, die keinen bessern Grund haben, als
die iben erwähnte.

Nebst einem jungen weiblichen Elephan-
ten, einem amerikanischen Pferde, etuemPe«
likau, u. s. w. ist auch ein Rhinoceros oder
Nashorn zu sehen, welches, nach des Besi-
tzes Angabc, ? Jahre alt ist, in Ceylon gefan-
gen worden, ein Männchen, ungefähr 11
Schuhe lang und ä Schuh hoch, und soll
zu seiner Nahrung täglich 200 Pf. au Gras,
Heu, Haber, Kleyen , Mehl u. s. w. brau-
chen. Bewahre uns der Hinmel vor sol-
chen fremden Gäste»!, in einer Zeit wo die
Theuerung auf das höchste gestiegen.

(Wdr.)

A u s l a n d .

D e u t s c h l a n d .

W ü r t e m b e r g.

Eine ksnigl. Verordnung vo n 20. May
betrifft die beim ksnigl Mtl i tar anwendbaren
Disciplinar - Strafen. Slockschlage dürfen
tn Friedenszeiten von den militärischen Vor-
gesetzten nicht mehr verfugt, sondern nur
durch Krieq<g,erichtlichen Spruch in den ge-
setzlich bestimmten Fällen erkannt werden.
Stat t der Stockschläge und als Disciplmar-
Strafe überhaupt t r i t t gegen Unteroffiziere
und Soldaten die Arrest-Strafe mit ver-
schiedenen Abstufungen ein, (Wdr.)

OcffentNchen Nachrichten zufolge, ist Hr.
V.Mcsseuberg, tzoadjutor - und General-
Vwar des B^sthums Konstanz, (Siehe Lai-

bacher Zeitung Nro. <3.) zu Nomangekom^
men, sowie 3ose?h Bonaparte zu Mcriko
soll angelangt seyn. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
Das prächtige Silberservic?, welches der

Herzog v. Wellington vom Könige v. Port«'
gall zum Gefckcnke ereilten bat, bestcdl aus
t5 Dutzend Talern s Mcsserii f Gabeln, mid
Lö f f l n , 70 Schusseln mit und Io obne D ^
ckcl, und 8 Suppennapsen. Das Service-
brett ist 3c, Schuh lang liüd 3 is2 Gck"Y
breit. Das ganze wiegt 6 2 ^ Pfund.

Der Assisenhofzu Caen wir^sichil: sen,ec
gegenwärtigen Sitzung mit einer Anklage
he,chäft«gen, wovon man wenige Beispiele
hat. Eine Mutter uämlich ist angeklagt ih-
ren eigenen Sohn ermordet zu haben. Ew
Verbrechen, das Lycurg weniger vorausge!^
hen haben würde, als den Elternmord.

(S Z.) .
Briefe aus Lilie melden, daß der franzo-

Zeit in Kennt-
niß gesetzt worden ist, daß die vorzüglichste"
Anhänger von Bonaparte's Partey, vcrmlti
telsi Personen, welche mit einer besondern
Scndnng aus Nordamerika, oder von an«
derwavts kamen oder dahin zurückkchrtencle
nen Briefwechsel miteinander nnterkielten.
Um der (5'ache auf den Grund zu kommen,
hat die Polizey einige ihrer Agenten mitge<
Heimen Instructioncn nach verschiedenen Ha^
fen gesandt, und diese Maßregeln .hatten
ganz und gar die Wirkung , welche man da*
von erwartete. Man versichert, daß d«e
französische PoNzey aufbiese Weise sehr wich-
tige Papiere in Händen bekommen habe.
Wenn man den im Umlauf befindlichen G<"
rnchten Glauben beymessen w i l l , sosoll btt-
ser Briefwechsel sich auf Mi t te l beziehe«,
um Bonaparte's Flucht von S t . Helena,
so mißlich und unwahrscheinlich dieselbeauw
seyn mag, zu begünstigen. Man halt f " l
gewiß, daß verschiedene Personen in dt<s"
Sache nahmhaft gemacht werden, "Nv
daß diejenigen, welche man nickt in siche^
Verwahrung genommen bat, unter genaue
Aufsicht gestellt worden sind« (G . Z-) .

3. ie düs Fournal des Debats meldet, h "
h«r Hrinz Paul von Würtemberg auf dreß



^aßre das Haus des Marschalls Davoust
^ varis gemiethet, und wird lmit seiner
samnie daselbst erwartet, (W. Z.)

^ S p a n i e n .
Ner Oheim des Königs, Infant Don Anto-

^o , hatle sich die Krankheit, woran er gestor-
" " ' , durch eine Erkältung bey einem Stier,
^lecht^zngczoqetl. Man spricht von einer
cnen Verschwörung, welche in Arragonicn

""vorechen sollte, weswegen mehrere Offi-
c e vcrhaftet wurden. So wie die grosse
^,"rre fornvHbrend in aUen spanischen Pro-
"'"«en herrschte, dauerte!, die Näubereyen
' rc, und Klöster und Weisende wurden mit

, gwßterWuld geplüudet.
P,_^M der am Charfrcylage üblichen grossen
^ozc,No:l waren zu Madrid unruhige Auf-
G a ^ ^ " ^ ? ^ " " ^ ^ " vorgefallen; einige
ä l s d" Corps wnrden vom Pöbel insul-
Ko .M 'w wird sich erinnern, daß das
hh!"p'vtt gegen Barcellona gleichfalls am
A',?s, ^"Z^ während der Prozession zum

^vruch ko-nmen sollte. (W. Z.)
tton s!>n^^"-"lonlen gedämpfte Insurrel-
Ulch r.z,l ' ^ " ausgebreitet angelegt gewesen,
selb. ^ angesehene Militärpersonen in die.
n a n ^ ^ ' l t gewesen seyn. Oberstlieute-
ein a . , ^ ^ " ^ " " Solochurn war verhaftet,
durck ^ , ^ ^chweitzeroffizier entging noch
selb,?,. . ^ dem Arrest. Die Stimmung

soll nichts
"äer, als beruhigend seyli.

Nn -̂v . ^ o r t u g a l l .
ta des ^ « ! " r 9- April hat die königl. I u n -
ken u°n?"ndels, ^ ^ Überbaues, derFabri-
^ ' ' , t a ^ e r Schissfahrt zu Lissabon be-
Wen N ^ ' daß der im Jahre 1798 ^v i -
H a n d e l N . " "^ Portugall abgeschlossene
erlosch^ sf latmit Ablaufbes Jahres 1816,

«̂  D ^ G^:-^ u ß l a n d.
Geschütze, ̂ ' ^A lc rander , dieser erhabene
!'lhter d" F Musen, bat dem Lieblings'
!?vsky, - i . . ^ ' ^ e n N a t i o n , RitterScbu-
l'ch erne!/ ^ 6 o n «on ^ 0 9 Rubeln jähr-
Haib e H '"tht allein, wie es in derdeß-

e ^ du nZ.ä" b^s,.;en, sonder« auch um

(Wdr.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
I n den nördlichen Grafschafteu von

Schottland war die Noth unter den niedrigern
Volksklassen so groß, daß die Leute, um nur
Nahrung zu bekommen, dem Vieh zur Ader
lassen, und sich Würste aus dem abgezapf-
ren Blute bereiten. ^G. Z.)

Man erzählt sich hier allgemein, daß ei-
ne Depesche des Ministeriums der auswärü«
gen Angelegenheiten an die Pforte, welche
dem Kourier einer dritten Macht mitgegeben
wurde, erbrochen und gelesen worden sey.
Wenn diesem Gerüchte ein wirkliches Ereig»
niß zum Grunde liegt; so hoffen wi r , daß
eine solche Beleidigung nicht ungeahndet blei«
ben, und man schleunige Genugthuung
vou der Regierung verlangen werde, derei?
Agenten sich l'o etwas erlaubt baden.

(K Z.)
Es heißt, kord Beeresford habe die Dien-

ste Portugalls für immer verlassen , und kehre
nach England zurück.

Nach der neuesten, dem Unterhause vor»
gelegten Staatsrechnung war der> Brutto -
Ertrag der gesammten Einkünfte Großbri-
tanniens im letzt verflossenen Jahre 8 l . M i l l .
962,478 Pf. H t . , wovon nach Abzug der
Erhebungskosten lc. ?.5,5!9,223 Pf. Gt. zu
den Staatsbedürfnissen verwendet wurden.

S c h w e b e n u n d N o r b w e g e n .
I n Nachrichten aus Stockholm wirbbe«

richtet: Der vormahlige Lieutenant Linds-
felt, mehrerer groben Verbrechen verdächtig,
und vor einiger Zelt wegen hIchvcrracherl-
scher Reden vor das hiesig Hofgericht zur
Verantwortung gezogen, hat sich bald nach
der Ubböcung eines ibm sekr ungünstigen
Zeugnisses, in -einem Gefängnisse auf der
Hauptwache erdrosselt. Der Leichnam ist,
zur Widerlegung eines Gerüchts^, daß scin
Tod nur vorgegeben, u»d der Verbrecher
entkommen sey, im N a t ^ ^ e zur Schau
ausgestellt,v»rden. Dieser Memch war Be-
sitzer zweyer Güter in Sudörmannlanh.

Es ist eine lonigl.V3rordnung erschienen,
wodurch i^cht allein das Verbot der Eiustchr
aNer Weinarten^wiedcrholt, sondern auch
vom , . nässten Januar« Monath an, der
Verkauf und Gebrauch von Champagner-,
Burgunder-, Eananen-, M<Uvasi«, Palm-



feft-, Cap-und Tokayer-Weinen, ponfrem-
denLiqueureu, Op i r i t , Branntweinen, Ci :
der - und Bicr-Nrtcn'oey Strafe von 162s')
Rthlr. und in jcdeni Wiederholungsfall von
5<i Rchlr., so wie vom i .Ot t . d . I . an d^r
Verkauf und das Ausschenken vonwirfliän'M
und nachgeabntte'n Kaffch in allen W i r t d ^
hausern , Spcnc uartiercn, Kaffebbausern
und Krugen odec and?vi> Zff^nüchen Ov'^n,
wie auch auf Jahrmärkten ur.d ölulzionen
in den Städten und auf dem Lande, b?y
10 Ntdlr. Strafe für jeden Käufer incd Ver-
käufer, gänzlich verboten und abgeschafft wird.

VW. Z.)
D ä n e m a r k .

Nach einer neuen Actordnung darfin Dä-
nemark künftig nur der Handel treiben, der
das Bürgerrecht genießt. Fremden steht j'e-
doch frey, im Lande Waaren.-n .̂  "^ auf-
zukaufen, aber nicht wieder zu verkaufen.
Wer Groffirer werden w i l l , muß wenigstens
3o Kommcrz!asiö,l eines Schisses dcsitzen, und
den befodlnen Einsatz in die Staatskasse ma-
chen. Iedcr Handelnde wird eu-.cr Prüfung
unterworfen, und anf die Handelsartikel
beschrankt, die der Klasse, zu welcher er
gehört, gesetzlich zugestandeu sind.

(W. Z.)
S p a n i s c h e s - A l n e r i k a .

New-VorkerZeitg. vom 1, A p r i l , melden
d<iß der Insurgeutengeneral Bolioar am in^
Febr. die königl , Zoaa Mann starke Armee
vollständig geschlagen bade. Ein Trittbett
derselben wurde getödtet, verwnndet oder

g^fai'.gen; Bolivar verfor 3 Obersts, 7 Cae
pitäus nnd ^yo Mann. Als die Spanier
am wachste!» .^orgcn ihren Rückzug bewcrk^
sielligcn wollten, wurden sie von d«nn Gene-
ral Acismc'.'.^i, der >8«o M a n n , wornntcc
^»ooNciler, '.'ünnuandir?, vollends anfgerie^
ben. 3ldAlil'a? - Vrion !>ane den Allltraq ?
darüber zu machen, daß von den Flüchtling
g^l nichts zur ^ ce e!lttouu,n<'. Mau gl^nbe,
daß Bolivar lailgstcns am 2a. Febr. ni Cu»'
maua cin,geruckt feyn werde. (Wdr.)

M i s z c t I e n.
Die zu Wien, a:? 2. May d. I . durch

ihren Bruder an, Kopf verwundete Diei.sts
magd, ist am, 21 . M a y , so wie vor^r
der Vrnd'.'r ihres Dienswerrn ebenfalls an
den Folgen ibrer Verwundung qestorbcn.

Dem Fabrikanten jüdischer Nazio - ^a<
bian Pbilipp zu Carlscrona, welcher-^ - ^!^
dortiger Armenpfleger ganz besonders ans-
gezeichnet, und unter audern auch das Ac?
beitsbans durch Einlösung der Erzeugnisse
desselben für den voil>u Werth allein aufrecht
erhalten, bat der König von Schweden die
goldene Schaumünze mit der Inschrift -
Ul^-i <jm»!Uil^ i^num<5 ^.lt'ün^^, um an
einem Baude getragen zu werden, fcyerlich
von dem Laüdhöfdmg v. Brinkmann üder̂
reichen lassen.

Wechsel-Curs in Wien
am 7. Iuny i8l?.

Co:wentionsmünze von Hundert 33a 3s/» 5'

. 3 e t t u n g s - N a ch r i ch t.
Es ttnrd htemit bekannt gemacht, daß der Pränumerationspreis für die Lal-

bacher Zeitung, jo wie die Einrichtung derselben, für die zweyte Hälfte dieses
Sonnenjahres i3«7 unabgeandevt bleiben w i rd , wie in del>, evsten halben Jahrs
und blos dabey zu bemerken kömmt, daß sich vom ». künftigen Monats I u l y
a n , dasZeitungskomptoir tm Hause N w . 12 am Platze im ersten Stock befin-
den wn-d. Die I". ^ . Herren Abnehmer und Pränumeramen dieser 3 i t u n g ,
»erd«« daher ergebenst ersucht, Sich von^nun an dahin zu verwenden, und ds

neu Eintretenden aber die Bestel--
l»ng dslleblgst bei Zsuen z« machm, damit man die Aufiage darnach bemessen.
Nnne.

Der V e r l e g e r .


